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IHK und RWTH unterstützen im Rahmen  
der GründerStart-Initiative das Start-up Crop.Zone

Damit die Saat aufgeht

Verfolgen gemeinsam den Plan, dass ein Aachener Start-up aufblüht (v. r.): IHK-Hauptgeschäftsführer Michael F. Bayer, Dr. Elke Müller, Dezernentin Forschung und Kar-
riere an der RWTH Aachen, und Crop.Zone-Geschäftsführer Dirk Vandenhirtz. 
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Die IHK Aachen und die RWTH Aachen Uni-
versity haben sich zusammengeschlossen, 
um das Aachener Start-up Crop.Zone auf die 
nächste Stufe zu heben. Durch eine strategi-
sche Partnerschaft mit der GründerStart-Ini-
tiative GmbH (GSI), einem gemeinsamen 
Pre-Seed-Fonds der RWTH und der IHK, 
erhält das Unternehmen nun Fördermittel 
für den Einstieg in den Agrarmarkt in Belgi-
en, den Niederlanden, der Schweiz und 
Deutschland durch das innovative Ground-
breaker-Programm. Crop.Zone hat sich auf 
den Bereich der Unkrautbekämpfung und 
die Vorbereitung von Nutzpflanzen vor der 
Ernte spezialisiert und bietet Landwirten 
innovative Lösungen für eine wettbewerbs-
fähige, effektive und nachhaltige Unkraut-
bekämpfung. Durch die Vorbehandlung der 
Pflanzen mit einer organisch regulierten 
leitfähigen Flüssigkeit (Volt.Fuel) und die 

sequenzielle Anwendung elektrischer 
Ladung mithilfe eines elektrophysikali-
schen Unkrautbekämpfers ermöglicht das 
Unternehmen eine Unkrautbekämpfung 
mit sehr hohem Wirkungsgrad und geringe-
rem Energieverbrauch im Vergleich zu her-
kömmlichen Technologien der Unkrautbe-
kämpfung.

Die neue Investition der GSI ist nur das jüngs-
te Kapitel in der Geschichte des jungen Start-
ups. Die rasante Erfolgsgeschichte von Crop.
Zone begann Ende 2019, als sich der Lehr-
stuhl für Biochemie und Molekularbiologie 
der Pflanzen von Professor Uwe Conrath am 
Institut für Biologie III (Pflanzenphysiologie) 
der RWTH Aachen am Forschungsprojekt 
„Vegetationskontrolle auf Eisenbahnschie-
nen“ beteiligte, bevor im Januar 2020 die 
offizielle Gründung des Start-ups und anschlie-

ßende Erprobung der Technologie folgten. 
Wie kann man in so kurzer Zeit vom For-
schungsprojekt zur Start-up-Gründung gelan-
gen? Forschungsergebnisse in weniger als 
drei Monaten in innovative Technologien 
umzusetzen, setzt umfangreiches Fachwissen, 
visionäres Denken und unternehmerischen 
Ehrgeiz der Teammitglieder voraus, aber auch 
die wirtschaftliche Tragfähigkeit des ange-
strebten Produkts. Eine Validierung des kom-
merziellen Potenzials wiederum erfordert die 
dafür notwendigen finanziellen Mittel. An 
dieser Stelle kam der RWTH Innovation Sprint 
ins Spiel.

Als Pilotprojekt des RWTH Innovation Sprints 
erhielt Crop.Zone von Dezember 2019 bis Mai 
2020 während der kritischen Validierungs-
phase finanzielle Unterstützung, um einen 
funktionsfähigen Prototyp ihres elektrophysi-
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kalischen Unkrautbekämpfers in Kombinati-
on mit der leitfähigen Flüssigkeit Volt.Fuel zu 
entwickeln und zu bauen. Die schnelle Mög-
lichkeit der Startfinanzierung hilft Forscherin-
nen und Forschern dabei, eine der frühesten 
und größten Hürden im Technologietransfer, 
die Kosten für den Bau eines Prototyps, zu 
beseitigen. Der RWTH Innovation Sprint 
ermöglicht es Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern, ihre Ideen in einem Prototyp zu 
verwirklichen und die Technologie ihres Pro-
duktes voranzutreiben, und hilft so, die Inno-
vationslücke zu schließen. Auf diese Weise 

kann das volle Potenzial exzellenter For-
schungsergebnisse in Deep Tech Start-ups 
überführt und die Qualität des resultierenden 
Produkts maximiert werden. 

Drei Monate nach ihrer Teilnahme an der 
Pilotphase des RWTH Innovation Sprints 
besaß Crop.Zone einen fertigen Prototyp, der 
zusammen mit der LBBZ GmbH gebaut und 
anschließend in Zusammenarbeit mit Land-
wirten aus dem Aachener Raum getestet 
wurde. Das kommerzielle Produkt, das aus 
diesen Tests resultierte, wird schon bald in 

einem Groundbreaker Early Adopter-Pro-
gramm in Deutschland, der Schweiz, Belgien, 
Luxemburg und den Niederlanden für die 
gesamte Saison 2021 zum Einsatz kommen. 
„Die Investition der GSI wird zur Erweiterung 
unseres Patentportfolios genutzt und in weite-
re Forschung und Entwicklung investiert wer-
den“, sagt Dirk Vandenhirtz, Geschäftsführer 
von CROP.ZONE.
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